




Fachamt: Steueramt  Vorlage-Nr.: 2018-092/1 
     
   Datum: 08.05.2018 
 
 
Beschlussvorlage 
 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Gemeinderat 17.05.2018 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
Der als Anlage beigefügte Entwurf der Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung einer Vergnügungssteuer wird als Satzung beschlossen.  
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Zum 01.01.2011 ist die neue Vergnügungssteuersatzung mit der Besteuerung nach den 
tatsächlichen Einspielergebnissen -bis 2010 fand noch die Besteuerung nach dem 
Stückzahlmaßstab Anwendung- in Kraft getreten. Der derzeitige Steuersatz bei Spielgeräten 
mit Gewinnmöglichkeit nach § 7 der Vergnügungssteuersatzung liegt bei 15 v.H. der 
elektronisch gezählten Bruttokasse, mindestens aber 40 Euro.    
Die Verwaltung schlägt zur Eindämmung der Spielsucht den Steuersatz von 15 v.H. auf 20 
v.H. zum dritten Quartal ab 01.07.2018 vor. Das Rechnungsergebnis der 
Vergnügungssteuereinnahmen in 2017 liegt 
Annahme, dass keine Spielgeräte von den Aufstellern entfernt werden, als Nebeneffekt bei 
einer Erhöhung des Steuersatzes um 5 Prozentpunkte ab dem 01.07.2018 zusätzliche 

ostenstelle 61105002 unter dem Sachkonto 
30310000 generiert werden.  
In der Rechtsprechung werden mittlerweile Steuersätze bis zu 20 v.H. nach der Bruttokasse 
als angemessen gesehen.  
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 

  

   
   
 
 
 

Anlage/n: 
Satzungsentwurf 
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Entwurf 
 

 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer  

(Vergnügungssteuersatzung) 
 
 
Auf Grund von §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698) zuletzt geändert durch Gesetz vom 06. März 
2018 (GBl. S. 65) i.V.m. den §§ 2, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg (KAG) vom 17. März 2005 (GBl. S. 206) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 07. November 2017 (GBl. S. 592) hat der Gemeinderat der Stadt Eberbach in seiner Sit-
zung vom _________________ folgende Satzung beschlossen: 

 
 

§ 1 
§ 7 Abs.1 (Steuersatz) wird wie folgt neu gefasst: 

 
(1) Der Steuersatz beträgt für jeden angefangenen Kalendermonat der Steuerpflicht für das 
Bereithalten eines Gerätes (§ 2 Abs. 1): 
 
a) Für das Bereitstellen von Spielgeräten außerhalb von Spielhallen je Spielgerät 
 

1. mit Gewinnmöglichkeit 20 v.H. der elektronisch gezählten Brutto-
kasse (§ 6 a), mindestens 40 Euro. Bei 
Verwendung von Chips, Token und derglei-
chen ist der hierfür maßgebliche Geldwert 
zugrunde zu legen. 

 
2. ohne Gewinnmöglichkeit 30 Euro. 

 
b) Für das Bereitstellen von Spielgeräten in Spielhallen oder einem ähnlichen Unternehmen im 
Sinne von § 33 i oder § 60 a Abs. 3 der Gewerbeordnung je Spielgerät 
 

1. mit Gewinnmöglichkeit 20 v.H. der elektronisch gezählten Brutto-
kasse (§ 6 a), mindestens 80 Euro. Bei 
Verwendung von Chips, Token und derglei-
chen ist der hierfür maßgebliche Geldwert 
zugrunde zu legen. 

 
2. ohne Gewinnmöglichkeit 60 Euro. 

 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Änderungssatzung tritt am 01. Juli 2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt § 7 Abs.1 der Vergnü-
gungssteuersatzung vom 25.11.2010 außer Kraft. 
 
 
Eberbach, den _________________     Der Bürgermeister: 
 
 
         Peter Reichert 
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HINWEIS: 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs.4 der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
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Fachamt: Schul-, Sport-, 
Kindergartenangelegenheiten 

 Vorlage-Nr.: 2018-099 

     
   Datum: 27.04.2018 
 
 
Beschlussvorlage 
 
 
Einführung des neuen Profilfachs IMP (Informatik, Mathematik, Physik) am Hohenstaufen- 
Gymnasium Eberbach 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Gemeinderat 17.05.2018 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Einführung des Profilfachs Informatik, Mathematik, Physik (IMP) 
am Hohenstaufen- Gymnasium zum Schuljahr 2018/2019 zu. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Ab dem kommenden Schuljahr 2018/19 besteht für die allgemeinbildenden Gymnasien die 
Möglichkeit, das neue Profilfach Informatik, Mathematik, Physik (IMP) einzuführen. Zur 
Einführung muss ein Verfahren der regionalen Schulentwicklung (RSE) nach §30 des 
Schulgesetzes durchgeführt werden. Für die Genehmigung und zur weiteren Umsetzung 
sind ein schriftlicher Antrag des Schulträgers mit Gemeinderatsbeschluss sowie die 
Durchführung eines Dialog- und Beteiligungsverfahrens im Rahmen der regionalen 
Schulentwicklung erforderlich. 
 
Aufgrund der Schülerzahlen und der zwei weiteren bestehenden Profilfächer Spanisch und 
Musik beantragt das HSG, IMP anstelle von NwT am HSG einzuführen. Ein wesentliches 
Kriterium zur Genehmigung des neuen Profilfaches ist eine hinreichend gesicherte 
Unterrichtsversorgung an der Schule durch qualifizierte Informatiklehrkräfte. Dies ist am HSG 
in vollem Umfang gegeben. Außerdem ermöglichen die Ausstattung der Räume, die 
Infrastruktur und Endgeräte die Einführung von IMP zum kommenden Schuljahr;  der NwT-
Raum kann in vollem Umfang für den IMP-Unterricht genutzt werden.  
 
Folgende schulischen Gremien wurden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens bisher 
gehört: 
 
Die Fachkonferenz der Fachschaften Informatik, Mathematik und Physik hat einstimmig, die 
Fachkonferenz der Fachschaft Naturwissenschaft und Technik hat mehrheitlich für die 
Einführung von IMP gestimmt. 
 
Die Gesamtlehrerkonferenz hat sich mehrheitlich, die Schulkonferenz im Anschluss daran 
einstimmig für die Einführung von IMP ausgesprochen. 
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 2 

 
Die Schulkonferenz hat in ihrer Sitzung vom 18.4.2018 einstimmig für die Einführung von 
IMP gestimmt. 
 
Die zu beteiligenden allgemeinbildenden Gymnasien im Einzugsbereich des Hohenstaufen- 
Gymnasiums wurden ebenfalls beteiligt. Die Frist zur Stellungnahme endete am 09.05.2018. 
Da die Frist zur Abgabe der Sitzungsunterlagen sich mit dem Fristende überschneidet, kann 
in dieser Beschlussvorlage noch kein Ergebnis mitgeteilt werden. Dies wird in der 
Gemeinderatssitzung mündlich ausgeführt. 
 
Der Antrag auf Einführung des Profilfachs IMP wurde bereits vorab und vorbehaltlich der 
Zustimmung durch den Gemeinderat beim Regierungspräsidium gestellt, da die Antragsfrist 
am 14.05.2018 endet. 
 
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 

  

 
 
 

Anlage/n: 
 
Informationsblatt zum Profilfach IMP 
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Antrag der CDU-Fraktion 
 
Beendigung der Vermarktung des Hebert als 
Windkraftstandort 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Reichert,
werte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,
sehr geehrte Damen und Herren!

Die CDU-Fraktion stellt folgenden Minderheitenantrag:

„Der Gemeinderat möge in einer der nächsten beiden 
Sitzungen neu darüber beschließen, die Vermarktung des 
Hebert als Windkraftstandort einzustellen.“ 

Zur Begründung:

1. Seit der letzten Abstimmung im Jahr 2017 über das Thema - die bei 
Abwesenheit mehrerer Gemeinderatsmitglieder knapp für eine 
Fortsetzung der Vermarktung ausging, haben sich einige Aspekte 
verändert, die zu einer Neubewertung der Situation führen könnten. 
Zum einen verließ mit Herrn Dr. Oertel der Hauptverantwortliche zum 
Thema „Vermarktung Hebert“ die Stadt Eberbach. 
In Folge müssen sich nun andere Mitarbeiter neu und zusätzlich in die 
Thematik einarbeiten, was weitere zeitliche Ressourcen im 
Personalbereich beansprucht und zur Verzögerung anderer wichtiger 
Projekt führen könnte. Zugleich werden im Vermarktungsprozess 
weitere Kosten für externe Beratung und Dienstleistung anfallen.
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2. Die CDU-Fraktion hat sich bereits als erste Fraktion gegen die 
Windkraftnutzung auf dem Hebert positioniert. Wir sind der 
Überzeugung, dass bei Anwesenheit des kompletten Gemeinderates es 
de facto zu einer mehrheitlichen Entscheidung gegen den Hebert als 
Windkraftstandort kommen wird.

3. Aufgrund der beschlossenen Kriterien zur Vermarktung des Hebert 
im Gemeinderat einerseits und der im Koalitionsvertrag der neuen 
Bundesregierung beschlossen Änderungen zu Ungunsten von 
„Bürgerwindparks“ haben aus unserer Sicht lokale Investoren keine 
realistischen Chancen bei einer Vermarktung zum Zuge zu kommen.
Dies war aber einer der Kernpunkte bei der Bürgerbefragung!

Zusammenfassend wäre es daher sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als 
auch im Sinne einer Ressourcenschonung im Personalbereich sinnvoll, 
die Vermarktung des Hebert als Windkraftstandort so schnell wie 
möglich einzustellen.

Eberbach, 24.04.2018

Gezeichnet
Michael Schulz für die CDU-Fraktion
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Fachamt: Planung  Vorlage-Nr.: 2018-070 
     
   Datum: 03.04.2018 
 
 
Beschlussvorlage 
 
 
Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar - Teilregionalplan Windenergie. 
Kenntnisnahme über die Behandlung der Stellungnahme der Stadt Eberbach zur zweiten 
Offenlage. 
Dritte Anhörung und dritte Offenlage des Teilregionalplanes Windenergie. 
Hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 10 Abs. 1 
Landesplanungsgesetz Rheinland -Pfalz (LPlG) sowie Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 6 
Abs. 3 LPlG zur 3. Offenlage. 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Bau- und Umweltausschuss 03.05.2018 nicht öffentlich 

Gemeinderat 17.05.2018 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
1. Die Information über die Behandlung der Stellungnahme der Stadt Eberbach im Rahmen 

der zweiten Anhörung und zweiten Offenlage werden zur Kenntnis genommen, sh. 
Anlagen 1 bis 2 und Anlage 3.  

 
2.  

Rhein-Neckar gemäß dem Beschluss der Verbandsversammlung vom 08.12.2017 wird 
zur Kenntnis genommen.  

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, dem Verband Region Rhein-Neckar die folgende 

Stellungnahme vorzulegen:  
 

a)  
 
b) gebiet ausgewiesen werden, sh. Anlage 5. 

 
 
 
Sachverhalt und Begründung:  
 
1. Ausgangslage 
 
Mit Schreiben des Verbandes vom 07.03.2016 wurde die Stadt Eberbach gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen am Verfahren zur zweiten Anhörung und Offenlage beteiligt.  
Nach den Vorgaben des Verbandes sollten Anregungen zur zweiten Anhörung und 
Offenlage bis spätestens 09.05.2016 vorgelegt werden.  
Nach Beratung im Gemeinderat, sh. Beschlussvorlage Nr. 2016-049, wurde der Beschluss 
dem Verband Region Rhein-Neckar am 03.05.2016 vorgelegt. 
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 2 

 
Die Stellungnahme der Stadt Eberbach zur zweiten Anhörung und Offenlage wurde durch 
den Verband Region Rhein-Neckar abgewogen, sh. Anlagen 1 bis 2. Diese wird hiermit dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gegeben. 
 
Als Ergebnis der zweiten Anhörung und der zweiten Offenlage sowie unter Berücksichtigung 
aktueller Fachgutachten wurde in der Sitzung der Verbandsversammlung am 08.12.2017 die 
Durchführung der dritten Anhörung und Offenlage beschlossen. 
Die dritte Anhörung und Offenlage ist aus Sicht des Verbandes notwendig, da sich die 
Landesvorgaben zur regionalplanerischen Steuerung der Windenergienutzung in Rheinland-
Pfalz geändert haben. 
Zudem wurden als Ergebnis der zweiten Anhörung und Offenlage und auf Grund aktueller 
Fachdaten Änderungen an den Planinhalten vorgenommen. 
Diese Änderungen umfassen sowohl die Vorranggebiete für die regionalbedeutsame 
Windenergienutzung, die Plansätze, die Begründung, den Umweltbericht als auch die Karte 
der Ausschlussgebiete im rheinland-pfälzischen Teilraum. 
 
 
2. Beteiligung am Verfahren zur dritten Anhörung und dritten Offenlage 
 
Mit Schreiben vom 26.03.2018 wurde die Stadt Eberbach gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen am Verfahren erneut beteiligt. 
Die dritte Anhörung und dritte Offenlage wird in der Zeit vom 04.04.2018 bis 18.05.2018 
durchgeführt. 
 
Nach den Vorgaben des Verbandes sollen Anregungen zur dritten Anhörung und dritten 
Offenlage bis spätestens 01.06.2018 vorgelegt werden. 
Der Verband weist darauf hin, dass eine Fristverlängerung grundsätzlich nicht gewährt 
werden kann. 
 
Die Unterlagen des dritten Offenlageentwurfes können auf der Homepage des 
Regionalverbandes unter www.vrrn.de eingesehen werden. 
 
 
3. Vorstellung der aktuellen Planung der Vorranggebiete 
 
a) Vorranggebiet Hebert 
 

Das Gebiet Eberbach/Hebert RNK-VRG 04-W, siehe Anlage 4, ist im dritten vorgelegten 
Offenlageentwurf nach wie vor als Vorranggebiet ausgewiesen. 
 
Beim Gebiet Eberbach/Hebert haben sich jedoch gegenüber dem zweiten Offenlageentwurf 
Änderungen ergeben.  
So wurde der Anregung der Stadt Eberbach zur Darstellung der Fläche gemäß der 
Flächenausweisung der im Teilflächennutzungsplan  Windenergie der vVG Eberbach-
Schönbrunn dargestellten Konzentrationszone nicht gefolgt. 
 
Weiterhin wurde der bis dato festgelegte Vorsorgeabstand von Vorranggebieten für die 
Windenergienutzung zu Wohnbauflächen von 750 m auf 1000 m im Sinne einer einheitlichen 
Planung auf den gesamten Verbandsbereich im baden-württembergischen Teilraum als 
weiches Tabukriterium festgelegt, so dass sich die Vorranggebietsfläche von bisher 128 ha 
auf künftig 114 ha verkleinert. 
 
Darüber hinaus erfolgt die Anmerkung, dass das Vorrangebiet im Landschaftsschutzgebiet 
Neckartal II  Eberbach liegt. Das Vorranggebiet wird vor dem Hintergrund fortschreitender 
kommunaler Planungen zunächst im Planungsverfahren des Teilregionalplanes 
weitergeführt. Allerdings ist bis zur Genehmigungsfähigkeit eine Änderung der 
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deSchutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Dies ist auf die 
Stellungnahme des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis zurückzuführen, sh. Anlage 3. 
Sollte dies nicht bis zum Satzungsbeschluss erfolgt sein, wird das Vorranggebiet gestrichen. 
 
b) Vorranggebiet Markgrafenwald, Augstel 
 

Das Gebiet Waldbrunn, Eberbach / Markgrafenwald, Augstel, NOK/RNK  VRG 01-W, siehe 
Anlage 5, ist im dritten vorgelegten Offenlageentwurf nach wie vor als Vorranggebiet 
ausgewiesen. 
 
Beim Gebiet Waldbrunn, Markgrafenwald, Augstel haben sich jedoch gegenüber dem 
zweiten Offenlageentwurf Änderungen ergeben. 
 
Im Rahmen der zweiten Anhörung wurde der Abstand von Vorranggebieten Windenergie zu 
Einzelhäusern im Außenbereich (Forsthaus Max-Wilhelmshöhe) auf 600 m erhöht. 
Auf Grund der erhöhten Abstandserfordernisse wird das Vorranggebiet von bisher 145 ha 
auf künftig 126 ha verkleinert. 
 
Darüber hinaus erfolgt die Anmerkung, dass das Gebiet Augstel auf der Gemarkung 
Eberbach im Landschaftsschutzgebiet Neckartal II  Eberbach liegt. Das Vorranggebiet wird 
zunächst im Planungsverfahren des Teilregionalplanes weitergeführt. Allerdings ist bis zur 
Genehmigungsfähigkeit eine Änderung der Schutzgebietsverordnung des 
Landschaftsschutzgebietes erforderlich. Dies ist auf die Stellungnahme des Landratsamts 
Rhein-Neckar-Kreis zurückzuführen, sh. Anlage 3. 
Sollte dies nicht bis zum Satzungsbeschluss erfolgt sein, wird der im Rhein-Neckar-Kreis 
liegende Teilbereich des Vorranggebietes gestrichen. 
 
c) Weitere Vorranggebiete für eine regionalbedeutsame Windenergienutzung sind auf der 

Gemarkung von Eberbach bzw. den Ortsteilgemarkungen nicht geplant. 
 
 
4. Stellungnahme der Verwaltung 
 
Gemäß den Ausführungen in der Begründung zum Teilregionalplan Windenergie haben die 
Novellierungen des Landesplanungsgesetzes in Baden-Württemberg und des 
Landesentwicklungsplanes in Rheinland-Pfalz zur Folge, dass mit der Kommunal- und 
Regionalplanung zwei Planungsebenen im Sinne des Gegenstromprinzips die 
Windenergienutzung steuern sollen. 
Dabei verfügt  ausschließlich die kommunale Planungsebene über die Möglichkeit einer 
abschließenden Steuerung der Windenergienutzung, da nur auf dieser Ebene 
Konzentrationszonen für die Windenergienutzung mit außergebietlicher Ausschlusswirkung 
ausgewiesen werden. 
 
In der durch den Verband Region Rhein-Neckar durchgeführten Abwägung erfolgt der 
Hinweis, dass die Änderung der Schutzgebietsverordnung nur auf kommunaler Ebene im 
Rahmen der Flächennutzungsplanung erreicht werden kann, sh. Anlage 3. 
Sollte dies nicht bis zum Satzungsbeschluss des Teilregionalplanes Windkraft  erfolgt sein, 
werden die Vorranggebiete gestrichen. 
 
Die vorgenannten Gebiete Hebert und Augstel sind auf Grund Ihrer Funktion als Flächen für 
eine regionalbedeutsame Windenergienutzung nichts desto Trotz weiterhin als 
Vorranggebiete für die Windenergienutzung im Teilregionalplan Windenergie auszuweisen.  
 
Entsprechend wurde der Beschlussantrag formuliert. 
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5. Hinweis 
 
Die Gemeinde Schönbrunn wurde ebenfalls durch den Regionalverband zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert. 
 
Die Gemeinde Schönbrunn und die Stadt Eberbach haben sich dahingehend vorab 
verständigt, dass bei dem nun fortgeschrittenen Verfahren beide Gemeinderäte selbstständig 
entscheiden und damit auf eine Beschlussfassung der vVG Eberbach-Schönbrunn verzichtet 
werden kann. 
 
 
 
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 

  

 
 
 

Anlage/n: 
 
Anlagen 1 3: Abwägung Verband Region Rhein-Neckar zur zweiten Offenlage 
Anlage 4: Planauszug Vorranggebiet Hebert 
Anlage 5: Planauszug Vorranggebiet Markgrafenwald, Augstel 
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Fachamt: Bauamt  Vorlage-Nr.: 2018-103 
     
   Datum: 04.05.2018 
 
 
Beschlussvorlage 
 
 
Umwandlung einer Lagerhalle zum Kulturzentrum "Depot 15/7" 
hier: Auftragsvergabe der Zimmerarbeiten 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Gemeinderat 17.05.2018 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
1. Die Vergabe der Zimmerarbeiten erfolgt nach beschränkter Ausschreibung gemäß    

VOB Teil A an die Firma Sittig & Rein, Eberbach mit der Auftragssumme von brutto 
 

 
2. Die Finanzierung der Bauleistung erfolgt über den Investitionsauftrag I 28100000060 

eplante 
Maßnahme zur Verfügung. 

 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
1. Ausgangslage 
 

a) Der Umwandlung der ehemaligen ZG-
wurde in der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  02.05.2016 anhand der 
Beschlussvorlage 2016-025/1 zugestimmt. 

 
b) Der Gemeinderat hat am 22.12.2016 in öffentlicher Sitzung die Vergabe der 

Architektenleistungen anhand der Beschlussvorlage 2016-313 an das Architekturbüro 
Dipl. Ing., Freier Architekt Arno Seeber, Mosbach genehmigt. 

 
 
2. Ausschreibung 
 

a. Für die Vergabe der Zimmerarbeiten wurde auf Grund der geschätzten 
Vergabesumme gemäß VOB Teil A das Verfahren mit beschränkter Ausschreibung 
gewählt. 

 
b. Die Angebotsabgabe erfolgte bis zum 25.04.2018, 14:00 Uhr bei der Stadt Eberbach. 
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3. Auswertung der Angebote und Vergabevorschlag 
 
Die Ausschreibung ergab nach Prüfung der Vollständigkeit, allgemeiner Preisnachlässe 
folgendes Ergebnis, geordnet nach der Rangfolge: 
 
 angeforderte Angebote       5 

 eingereichte Angebote       5 

 

Gewertete Angebote 
 
1. Firma Sittig & Rein, Eberbach brutto  

2. Bieter 2 brutto  

3. Bieter 3 brutto  

4. Bieter 4 brutto  

5. Bieter 5 brutto  

 

Günstigster Bieter ist die Firma Sittig & Rein, Eberbach. Die Angebotssumme beträgt brutto 
Preise liegen im Kostenrahmen. Nach Prüfung und Wertung 

der Angebote unter der Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen 
Gesichtspunkte empfehlen wir die Firma Sittig & Rein aus Eberbach mit der Ausführung der 
notwendigen Zimmerarbeiten zur U

 
 
Die Firma Sittig & Rein aus Eberbach war schon mehrfach für die Stadt Eberbach tätig und 
ist als zuverlässig und leistungsfähig bekannt. 
 
 
4. Kosten 
 
Die Kostenangaben zur Umsetzung der Arbeiten für die Umnutzung einer Lagerhalle zum 

Kostenwerten und stellen sich einschließlich Mehrwertsteuer wie folgt dar: 
 
Abbrucharbeiten (vergeben) brutto  

Gerüstbauarbeiten (vergeben) brutto  

Zimmerarbeiten (Angebot) brutto  

Elektroinstallation (Kostenschätzung) brutto  

Lüftungsanlage (Kostenschätzung) brutto  

Sanitärinstallation (Kostenschätzung) brutto  

Trockenbau, Putzer- und Malerarbeiten (Kostenschätzung) brutto  

Verglasungsarbeiten (vergeben) brutto  

Schreiner- und Bodenbelagsarbeiten (Kostenschätzung) brutto  

Fliesenarbeiten (Kostenschätzung) brutto  

__________________________________________________________________________ 

Kosten gesamt brutto  
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5. Finanzierung 
 
Die Finanzierung der Bauleistung erfolgt über den Investitionsauftrag I 28100000060 

Maßnahme zur Verfügung. 
 
 
6. Weiteres Vorgehen 
 
Mit der Ausführung der Arbeiten soll nach Vergabe der Zimmerarbeiten begonnen werden. 
 
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 

  

 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 

Anlage/n: 
 
Anlage 1 Vergabevorschlag Dipl. Ing., freier Architekt Arno Seeber, Mosbach 
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Fachamt: Rechtsamt  Vorlage-Nr.: 2018-089 
     
   Datum: 19.04.2018 
 
 
Beschlussvorlage 
 
 
Mitwirkung der Gemeinden bei der Wahl der Schöffen für die Geschäftsjahre 2019 bis 2023 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Verwaltungs- und Finanzausschuss 07.05.2018 nicht öffentlich 

Gemeinderat 17.05.2018 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat stimmt der als Anlage beigefügten Vorschlagsliste zur Schöffenwahl für die 
Geschäftsjahre 2019 bis 2023 zu. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Die Stadt Eberbach ist beauftragt, dem Schöffenwahlausschuss des Amtsgerichts 
Heidelberg für die Jahre 2019 bis 2023 eine Vorschlagsliste mit Kandidaten für das Amt 
einer Schöffin/eines Schöffen zu übermitteln. 
 
Die Zahl der in die Vorschlagsliste aufzunehmenden Personen für die Stadt Eberbach wurde 
durch Verfügung des Präsidenten des Landgerichts Heidelberg vom 26.01.2018 auf 29 
festgesetzt, wobei es möglich ist mehr, aber nicht weniger Personen vorzuschlagen. 
 
Die Eberbacher Bürger wurden durch die Presse aufgerufen, sich bei der Stadt Eberbach für 
dieses Amt zu bewerben. Bis zu Erstellung dieser Beschlussvorlage sind 37 Bewerbungen 
eingegangen. 
 
Der Gemeinderat hat nun darüber zu entscheiden, ob er die in der Liste aufgeführten 
Personen für die Schöffenwahl vorschlagen wird oder nicht. Für die Aufnahme einer Person 
in die Vorschlagsliste ist die Zustimmung von 2/3 der anwesenden Mitglieder des 
Gemeinderats, mindestens jedoch die Hälfte der gesetzlichen Zahl der 
Gemeinderatsmitglieder erforderlich. 
 
Die vom Gemeinderat beschlossene Vorschlagsliste ist nach § 36 Absatz 3 GVG eine 
Woche lang zu jedermanns Einsicht aufzulegen. Der Zeitpunkt der Auflegung ist unter 
Hinweis auf die gesetzliche Einspruchsmöglichkeit (§ 37 GVG) öffentlich bekannt zu 
machen.  
 
Nach Ablauf der Einspruchsfrist ist die Vorschlagsliste zusammen mit eventuell 
eingegangenen Einsprüchen und einer Bescheinigung über die öffentliche Auflegung dem 
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 2 

Amtsgericht Heidelberg zu übersenden. Die Wahl der Schöffen erfolgt durch den 
Schöffenwahlausschuss des Amtsgerichts Heidelberg.  
 
 
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 

  

 
 
 

Anlage/n: 
 
Vorschlagsliste zur Schöffenwahl für die Geschäftsjahre 2019 bis 2023. 
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Fachamt: Hauptamt  Vorlage-Nr.: 2018-036 
     
   Datum: 27.02.2018 
 
 
Beschlussvorlage 
 
 
Verwendung der Haushaltsmittel "Zuschüsse Partnerschaften" 
hier: Verwendungsvorschlag des Partnerschaftskomitees 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium am  

Verwaltungs- und Finanzausschuss 07.05.2018 nicht öffentlich 

Gemeinderat 17.05.2018 öffentlich 

 
 
Beschlussantrag: 
 
 
Folgende Projekte werden entsprechend der Empfehlung des Partnerschaftskomitees 
finanziell unterstützt: 
 

1. Freunde Thonons e. V.: 
Durchführung des Deutsch-Französischen Tages in Thonon  
im Januar 2019 
Zuschuss Fahrtkosten rund          600 Euro 
 

 
2. Freundeskreis Ephrata e. V.: 

Eigenanteil der Lehrkräfte (je 800 Euro) für den Schüleraustausch 
des HSG mit der Partnerstadt Ephrata     1.600 Euro 

 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Entsprechend der Gemeinderatsbeschlüsse vom 24.07.2007 und 26.01.2012 sollen für 
partnerschaftsbetreibende Institutionen in Eberbach Mittel in Höhe von jährlich 10.000 Euro 
zur Verfügung gestellt werden. Das Partnerschaftskomitee soll einen Verwendungsvorschlag 
für die Mittel an den Gemeinderat zur Beschlussfassung geben. 
 
Das Partnerschaftskomitee hat in seiner Sitzung am 01.03.2018 die im Beschlussantrag 
aufgeführten Anträge behandelt und macht dem Gemeinderat den Vorschlag, die 
beantragten Zuschüsse zu gewähren. 
 
Die Freunde Thonons e. V. beantragen für die Feierlichkeiten anlässlich des Deutsch-
Französischen Tages im Janaur 2019 einen Zuschuss zu den Fahrtkosten nach Thonon in 
Höhe von 600 Euro. 
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Die Feierlichkeiten anlässlich des Deutsch-Französischen Tages finden im Januar eines 
jeden Jahres im jährlichen Wechsel in Thonon oder Eberbach statt. Im Jahr 2019 findet die 
Veranstaltung in Thonon statt. Da die Sitzung des Partnerschaftskomitees voraussichtlich 
erst nach der Veranstaltung stattfindet, wurde der Antrag bereits jetzt für das Jahr 2019 
eingereicht. 
 
 
Der Freundeskreis Ephrata e. V. beantragt die Übernahme der Mittel des Eigenanteils der 
Lehrer, die den Schüleraustausch des Hohenstaufen-Gymnasiums mit Ephrata im Oktober 
2018 begleiten. 
 
 
 
 
Peter Reichert 
Bürgermeister 
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